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Will man sich nicht mit Zeitungsleserwissen zufrieden geben, so bieten Ethnologen,
Anthropologen und die zahlreichen auf Entwicklung und Entwicklungsländer
spezialisierten Forschungseinrichtungen [1]Eine ganz unvollständige Aufzählung im
Posting vom 14. 7. 2012: Die Rolle des Rechts im Prozess der nachholenden
Modernisierung. Informationen beinahe im Überfluss, so dass man Schwierigkeiten
hat, aus der Fülle des Gebotenen das relevante Wissen herauszuziehen. Man kann
nicht alles lesen und als Fachfremder nur schwer Verallgemeinerungen treffen.
Doch von Zeit zu Zeit finden sich Perlen, die andere Quellen überstrahlen und
vielleicht auch ersetzen können. Eine solche Perle will ich hier vorstellen, nämlich
den von Andrea Behrends, Stephen P. Reyna und Günther Schlee herausgegebenen
Band »Crude Domination«. [2]Berghahn Books, New York, 2011, ISBN
9780857452559.
Der Band ist bemerkenswert, weil er das übliche ethnologisch-anthropologische
Klein-Klein hinter sich lässt. Er liest sich wie eine Analyse negativer Governance.
Wer von Governance redet [3]Wie z. B. Julia Eckert/Andrea Behrends/Andreas
Dafinger, Governance – and the State: An Anthropological Approach. – das
geschieht in diesem Buch nicht –, will analysieren, wie verschiedene Ebenen und
Akteure an der Herstellung gesellschaftlicher Ordnung beteiligt sind. In der Regel
werden vier Ebenen unterschieden, die lokale, die regionale, die staatlich-nationale
und die globale (S. 23). Als Akteure werden genannt Individuen mit ihren Familien
und Clans, ethnische Gruppen, lokale, regionale und staatliche Funktionäre und
Behörden, Militär, Polizei, Rebellengruppen, auf allen Ebenen auch NGOs und
Wirtschaftsunternehmen und schließlich die offiziellen Global Player wie Weltbank
und Internationaler Währungsfonds (IMF). »Crude Domination« konzentriert den
Blick auf das Erdöl, oder vielmehr darauf, was Ölvorräte und Ölförderung in den
Entwicklungs- und Transformationsländern angerichtet haben. Es geht um den
Fluch des Ölreichtums (the oil’s crazy curse). Das Öl, das doch eigentlich Wohlstand
und Entwicklung bringen könnte, hat in den sog. Petrostaaten vielfach zu einer
verheerenden Kombination von Stillstand und Verarmung der Massen, zu oft
gewaltsamen Konflikten und nicht selten zu autoritären Regimen geführt (S. 19).
Für den Fachfremden ist der wichtigste Abschnitt des Buches die Einleitung von
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Andrea Behrends und Stephen P. Reyna. [4]The Crazy Curse and Crude Domination,
S. 3-29. Über das eingangs angedeutete Weltkrisenszenario – der Ölverbrauch
steige, aber Hubbard’s Peak sei überschritten; Ersatztechnologien seien technisch
und ökonomisch nicht verfügbar; so steuere die Welt auf eine lange und tiefe
Depression zu, in der sie zusätzlich vom Klimawandel gebeutelt werde – lässt sich
trefflich streiten, ebenso wie über den Schluss, die Zukunft der Welt hänge am Öl
und wie die Menschheit davon Gebrauch mache (S. 4f.). Aber es nimmt für die
Autoren ein, dass sie zunächst feststellen, der Beitrag ihres eigenen Faches, der
Anthropologie, sei begrenzt; andere Sozialwissenschaften hätten schon mehr zum
Thema gesagt, und dass sie dazu die wichtigsten Thesen aus Ökonomie und
Politikwissenschaft referieren. Ökonomen kennen die aversen Effekte von
Ressourcenreichtum, dessen Geldfluss Handel und produzierendes Gewerbe
fortspült. Eine moderne Erscheinungsform ist als holländische Krankheit (dutch
disease) bekannt, wenn Exportüberschüsse, wie sie in den Niederlanden nach der
Entdeckung von Gasvorkommen entstanden, einen Importboom zur Folge haben,
unter dem die einheimische Produktion leidet. Rohstoffvorkommen verleiten zur
unproduktiven Rentensuche (rent-seeking [5]Der Begriff wurde von Anne O. Krueger
geprägt. (The Political Economy of the Rent-Seeking Society, The American
Economic Review 64, 1974, 291-303. Dazu Uwe Mummert, Freihandel als Schlüssel
zur … Continue reading). Sie verbindet sich mit dem in der Politikwissenschaft als
Neo-Patrimonialismus bekannten Phänomen. Wichtig auch, dass die Autoren die
Pfadabhängigkeit der Entwicklung betonen (S. 7). Eingeführt wird auch das Greed-
Modell [6]Paul Collier/Anke Hoeffler, Greed and Grievance in Civil War, Oxford
Economic Papers 56, 2004, 563-595 (hier zitiert nach einer im Internet verfügbaren
Fassung von 2002). zur Erklärung von Bürgerkriegen, von dem Behrends später (S.
84f., 95) zurückhaltenden Gebrauch macht. Es stellt darauf ab, dass in den
Entwicklungsländern weniger das Leiden der Bevölkerung zur offenen Rebellion
führt als vielmehr die Möglichkeiten zur Rekrutierung und Finanzierung einer
Rebellenarmee, die manche Akteure, um sich ihren Teil etwa des Ölreichtums zu
sichern.
Der Fluch des Öls verfolgt die afrikanischen Staaten schlimmer als Lateinamerika
und Russland. Aber selbst Norwegen hat es nicht ganz geschafft, die holländische
Krankheit zu vermeiden. [7]Jonathan Friedman, Oiling the Race to the Bottom, in dem
hier besprochenen Band S. 30-45, S. 33. In Lateinamerika scheint sich immerhin,
insbesondere unter der indigenen Bevölkerung, eine gewisse Protestkultur
herausgebildet zu haben. In Afrika scheint sie zu fehlen. Zwei Beiträge des Bandes
berichten davon, wie dort magische Vorstellungen, die sich in Hexereivorwürfen
äußern, als kleines Ventil dienen.
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Klar, dass die Autoren den besonderen Beitrag herausstellen, den die Anthropologie
zum Thema leistet. Er besteht darin, dort zu beobachten, wo die Menschen sind.
Dazu gehören die lokalen Kontexte. [8]Dazu aus der Sicht der Ethnologie Johanna
Pfaff-Czarnecka, Lokale Identitäten, Lokalismus und globale Horizonte
(Vortragsmanuskript, 2003). Dort zeigt sich auch, wie tradierte Kultur den Lauf der
Dinge beeinflusst. (S. 11) Alle reden davon, dass Globalisierung auch in
Transaktionen, die oberflächlich betrachtet lokaler Natur sind, zu spüren ist.
Globalisierungsromantiker sprechen von einer Vermischung oder Hybridisierung
[9]Vgl. dazu den Eintrag über »Zur Hybridisierung der Kulturen« vom 15. 10. 2012.,
die etwas Neues entstehen lässt, in der die Ursprünge aufgehoben werden. Aus der
Sicht von »Crude Domination« ist das eine böse Verharmlosung. Der Kampf um das
Öl hat wenige Gewinner und viele Verlierer. Der Kampf um das Öl ist ein
Nullsummenspiel und damit ein Machtkampf, der in Lateinamerika eher auf der
politischen Ebene entschieden wird und in Afrika eher durch Gewalt. Im einen Fall
könnte man von einer politischen Rente, im anderen von einer Gewaltrente
sprechen. In jedem Fall – das ist das Ziel des Buches – geht es darum, die
Strukturen zu beschreiben, in denen sich der Kampf um das Öl abspielt.
Auf das Einleitungskapitel von Behrends und Reyna folgt ein weiteres, in dem
Jonathan Friedman, ein Grandseigneur der Anthropologie, unter der Überschrift
»Oiling the Race to the Bottom« (S. 30-45) betont, dass von einem Ressourcen-
oder Öl-Determinismus keine Rede sein könne; dass zeige die unterschiedliche
Entwicklung in Lateinamerika und Afrika, in Russland/Sibirien und Tschetschenien
und schließlich Norwegen. Im Übrigen kann ich mit dieser zweiten Einleitung, die
etwas gedankenflüchtig das Thema in den Zusammenhang des
Globalisierungsdiskurses stellt, wenig anfangen. Im mittleren Teil des Buches folgen
drei Kapitel mit vier Beiträgen über Afrika, drei Beiträgen über Lateinamerika und
zwei Beiträgen zu Russland. Über einige werde ich vielleicht in einem späteren
Eintrag noch berichten. Behrends und Reyna haben diese Beiträge informativ
zusammengefasst (S. 13-19).
In einem kurzen Nachwort präzisiert der Mitherausgeber Günther Schlee noch
einmal den Zusammenhang, oder vielmehr umgekehrt, die bloß indirekte
Verbindung zwischen dem Öl und der Entwicklung von Konflikten: Ebenso wenig wie
Ethnizität lasse sich das Öl (oder andere Ressourcen) als »Ursache« von Konflikten
identifizieren, denn solche Gegebenheiten kämen regelmäßig erst ins Spiel, wenn
sich bereits Konfliktlinien formiert hätten. Das Zusammenspiel mit dem Öl ist das
faszinierende Thema dieses Bandes.
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